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(54) Befestigungsvorrichtung

(57) Bei einer Befestigungsvorrichtung (1) beste-
hend aus mindestens einer Platte (2), insbesondere aus
Sicherheitsglas, die in eine U-förmig ausgestaltete und
in einem Untergrund (6) eingearbeiteten Aufnahmekam-
mer (7) bereichsweise eingesetzt ist, aus einer U-Profil-
schiene (10) oder einer mehreckigen Aufnahmeplatte
(10’), die jeweils an der Platte (2) arretiert sind, und aus
einem unmittelbar an dem Boden (8) der Aufnahmekam-
mer (7) angebrachten oder von einem Zwischenelement
(13) gebildeten Lager (14), an dem die U-Profilschiene
(10) oder die Auflageplatte (10’) in Querrichtung (4) der
Platte (2) begrenzt verschwenkbar abgestützt ist, soll ein
möglichst einfaches und unkompliziertes Einstellen der
Platte, insbesondere zu deren lotrechten Ausrichtung
und deren Positionierung in der Aufnahmekammer (7)
zur Verfügung stehen und es sollen nicht nur eben aus-

gestaltete Platten (2), sondern auch konkav bzw. konvex
gekrümmte oder gewellte bzw. bogenförmige Platten (2)
mit beliebigen Krümmungsradien zur Bildung der Befe-
stigungsvorrichtung (1) verwendet werden können.

Dies wird dadurch erreicht, dass seitlich neben der
Platte (2) mindestens eine senkrecht zu der Längsrich-
tung (3) der Platte (2) verlaufenden Justiereinrichtung
(21) vorgesehen ist, die an einer der Seitenwände (9)
der Aufnahmekammer (7) und der Platte (2) unmittelbar
anliegt und durch die der Abstand zwischen der Platte
(2) und der jeweiligen Seitenwand (9) variabel einstellbar
ist, und dass die Justiereinrichtung (21) von der U-Pro-
filschiene (10) oder der Auflageplatte (10’) räumlich ge-
trennt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Befesti-
gungsvorrichtung nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1.
[0002] Eine derartige Befestigungsvorrichtung ist bei-
spielsweise durch die EP2112296 A1 beschrieben. Dort
ist eine Platte aus Sicherheitsglas in eine die Platte be-
reichsweise umgreifende und fest mit dieser arretierten
U-Profilschiene zu entnehmen. Die U-Profilschiene ist
gemeinsam mit der Platte in eine Aufnahmekammer ein-
gesetzt, die in einem Untergrund, beispielsweise in einen
Estrich in einem Gebäude oder in eine Betonschiene im
Freien, angeordnet ist.
[0003] Seitlich neben der U-Profilschiene ist jeweils ei-
ne senkrecht zu der Querrichtung der Platte verlaufende
und unmittelbar auf die U-Profilschiene einwirkende Ju-
stiereinrichtung vorgesehen, die von außen zugänglich
ist und mittels der die Neigung der Platte, insbesondere
deren lotrechte Ausrichtung, einstellbar ist.
[0004] Als nachteilig bei solchen Ausgestaltungen hat
sich herausgestellt, dass die Einstellung der Platte in der
Aufnahmekammer oftmals schwierig zu bewerkstelligen
ist, denn die die Platte umgreifende U-Profilschiene ist
steif und verkantet zudem im Bereich des Bodens der
Aufnahmekammer, wenn die Justiereinrichtungen zur
lotrechten Ausrichtung in der Platte zu verstellen sind,
denn die U-Profilschiene weist aufgrund ihrer Größe und
ihrer Materialbeschaffenheit eine erhebliche Festigkeit
und Torsionssteifigkeit auf.
[0005] Darüberhinaus ist es mit einer solchen Kon-
struktion nicht ohne weiteres möglich konkav oder kon-
vex gekrümmte bzw. gewellte oder bananenförmig ge-
bogene Platten abzustützen; es sei denn, dass die
U-Profilschiene an die entsprechende Kontur der Platte
angepasst ist. Da die U-Profilschiene mehrfach zu bie-
gen oder zu falten ist, entstehen kostenintensive Arbeits-
vorgänge, um die U-Profilschiene an die jeweilige indivi-
duelle Kontur der Platte zu verformen.
[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Befe-
stigungsvorrichtung der eingangs genannten Gattung
derart weiterzubilden, dass zum Einen ein möglichst ein-
faches und unkompliziertes Einstellen der Platte, insbe-
sondere zu deren lotrechten Ausrichtung und zu deren
Positionierung in der Aufnahmekammer zur Verfügung
steht und zum Anderen soll es möglich sein, dass nicht
nur eben ausgestaltete Platten sondern auch konkav
bzw. konvex gekrümmte oder gewellte bzw. bogenförmi-
ge Platten mit beliebigen Krümmungsradien zur Bildung
der Befestigungsvorrichtung verwendet werden können,
ohne dass hierfür schwierige Verformungsprozesse zur
Anpassung der Bauteile an die Kontur der Platte notwen-
dig sind.
[0007] Diese Aufgaben werden erfindungsgemäß,
durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils von Pa-
tentanspruch 1 gelöst.
[0008] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0009] Dadurch, dass die die Platte umgreifende
U-Profilschiene entweder lediglich im unteren Bereich,
also an der freien Stirnseite der Platte angebracht oder
als rechteckförmige Auflageplatte ausgestaltet ist, ver-
ringert sich deren Stabilität und Torsionssteifigkeit ge-
genüber den bekannten größeren U-Profilschienen, so
dass diese, beispielsweise durch Kaltverformen unmit-
telbar vor der Montage an die Kontur der Platte ange-
passt werden können. Die U-Profilschiene oder die Auf-
lageplatte bilden die Biegungen oder Krümmungen der
Platte nach und sind mittels eines Klebers an der Platte
fest arretiert.
[0010] Durch die räumliche Trennung der U-Profil-
schiene bzw. den Auflageplatten von den Justiereinrich-
tungen kann zudem die Einstellung der Platte innerhalb
der Aufnahmekammer unkompliziert vorgenommen wer-
den, denn die Justiereinrichtungen wirken unmittelbar
auf die Platte ein. Diese Einstellung ist besonders vor-
teilhaft, wenn die U-Profilschiene bzw. die Auflageplatte
an einem Kopf mit horizontalem Spiel anliegen.
[0011] Desweiteren können die Justiereinrichtungen
exakt an den Positionen angeordnet sein, die notwendig
sind, um die Platte abzustützen bzw. einen Gegendruck
zu erzeugen, wodurch eine zuverlässige und exakt an
die Kontur der Platte angepasste Lagerung und Kraftauf-
nahme erfolgt.
[0012] Beim Einstellen der Justiereinrichtung kann die
U-Profilschiene oder die Auflageplatte um einen an dem
Boden der Aufnahmekammer oder an einem Zwischen-
element angeformten Kopf begrenzt verschwenkbar ge-
halten sein, so dass die Positionsveränderungen auch
bei gekrümmten oder gebogenen Platten bewerkstelligt
werden können.
[0013] In der Zeichnung sind zwei erfindungsgemäße
Ausführungsbeispiele dargestellt, die nachfolgend näher
erläutert sind. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1: ein erstes Ausführungsbeispiel einer Befe-
stigungsvorrichtung, bestehend aus zwei
ebenen Platten, die ein Sicherheitsglas bil-
den und die gemeinsam in einer U-Profil-
schiene eingeklebt sind, und aus zwei zu-
einander fluchtend angeordneten Justier-
einrichtungen, die mit jeweils einer an der
Außenseite der Platte angeklebten Stützlei-
ste trieblich verbunden sind, im Schnitt,

Figur 2: ein zweites Ausführungsbeispiel einer Be-
festigungsvorrichtung, bestehend aus zwei
konkav gekrümmten Platten, die ein Sicher-
heitsglas bilden und die gemeinsam an ei-
ner rechteckförmigen Auflageplatte ange-
bracht sind, und aus zwei zueinander fluch-
tend angeordneten Justiereinrichtungen,
die mit jeweils einer an der Außenseite der
Platte angeklebten als Kastenprofil ausge-
bildete Stützleiste trieblich verbunden sind,
im Schnitt,
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Figur 3a: die Befestigungsvorrichtung gemäß Figur 1,
in perspektivischer Ansicht und

Figur 3b: die Befestigungsvorrichtung gemäß Figur 2,
in perspektivischer Ansicht.

[0014] In Figur 1 ist eine Befestigungsvorrichtung 1 ab-
gebildet, durch die beispielsweise eine Empore, ein Bal-
kon oder eine Treppe gegenüber einem Freiraum abge-
trennt ist, so dass die Befestigungsvorrichtung 1 als Ab-
sturzsicherung dient. Die Befestigungsvorrichtung 1 be-
steht aus zwei Platten 2, die mit einer Klebefolie über
deren gesamten Innenfläche miteinander verbunden
sind und demnach ein Sicherheitsglas bilden. Dabei ist
die Längsrichtung der Platte 2 mit der Bezugsziffer 3 und
die Querrichtung mit der Bezugsziffer 4 versehen; die
Längsrichtung 3 erstreckt sich im Wesentlichen in einer
horizontalen und die Querrichtung 4 in einer vertikalen
Ebene, so dass in Querrichtung 4 auch die Gewichtskraft
der Platte 2 abzustützen ist.
[0015] An dem freien oberen Ende der Platte 2 ist ein
Handlauf 5 vorgesehen, durch den zusätzlich die beiden
die Platte 2 bildenden Glasscheiben fest miteinander ver-
bunden sind. Die Platte 2 ist somit einseitig an einem
Untergrund 6 - wie dies noch nachfolgend näher erläutert
ist - arretiert.
[0016] Der Untergrund 6 kann beispielsweise ein Bo-
den eines Balkons sein, an dem die Befestigungsvorrich-
tung 1 anzubringen ist. Zu diesem Zweck ist in den Un-
tergrund 6 eine U-förmige oder V-förmige Aufnahme-
kammer 7 eingearbeitet. Dabei sind die beiden gegen-
überliegenden Seitenwände und der senkrecht dazwi-
schen verlaufende Boden der Aufnahmekammer 7 mit
den Bezugsziffern 9 bzw. 8 gekennzeichnet; der Boden
8 verläuft im Wesentlichen parallel und beabstandet zu
dem freien unteren Ende der Platte 2, das in die Aufnah-
mekammer 7 eingesetzt ist.
[0017] Zur Abstützung der Gewichtskraft der Platte 2
ist eine U-Profilschiene 10 vorgesehen, die mittels eines
Klebers 11 fest an dem unteren freien Ende der Platte 2
angebracht ist und diese teilweise umgreift. An der dem
Boden 8 zugewandten Unterseite der U-Profilschiene 10
ist eine Nut 12 vorgesehen, deren Querschnitt kuppel-
oder halbkreisförmig ausgestaltet ist.
[0018] Zwischen der U-Profilschiene 10 und dem Bo-
den 8 ist ein Zwischenelement 13 eingebaut, an dem ein
in Richtung der U-Profilschiene 10 ragender Kopf 14 an-
geformt ist. Der Kopf 14 verläuft im montiertem Zustand
in der Nut 12 und dient als punktuelles oder lineares Auf-
lager zur Abstützung von vertikal und horizontal wirken-
den Kräften, nämlich der Gewichtskraft der Platte 2 und
die auf diese einwirkenden Drehmomente. Zwischen der
Nut 12 und dem Kopf 14 soll ein Luftspalt 15 vorhanden
sein, so dass die U-Profilschiene 10 mit Spiel in horizon-
taler Richtung an dem Kopf 14 gehalten ist.
[0019] Das Zwischenelement 13 kann unmittelbar auf
dem Boden 8 aufliegen - wie dies insbesondere in Figur
2 gezeigt ist - und dort mittels eines Klebers 11 ortsfest

befestigt sein, oder aber - wie dies Figur 1 zu entnehmen
ist - auf einem Stützlager 17 aufliegen, das in eine Ge-
windebohrung 16 einer Hülse 16’ eingedreht ist. Die Hül-
ste 16’ ist dabei in eine in den Boden 8 eingearbeiteten
U-förmigen oder runden Kammer eingesetzt. Durch das
Stützlager 17 kann die Höhenposition der U-Profilschie-
ne 10 variabel eingestellt werden, um exakt zu definieren,
welcher Teilbereich der Platte 2 in der Aufnahmekammer
7 angeordnet ist, bzw. um zwischen zwei benachbarten
Platten 2 eine Höhenanpassung vornehmen zu können,
so dass diese Platten 2 in der gleichen Ebene im Bereich
des Handlaufes 5 verlaufen.
[0020] Um die Platte 2 in der Aufnahmekammer 7 in
horizontaler Ebene abzustützen, sind beabstandet zu
der U-Profilschiene 10 zwei Justiereinrichtungen 21 vor-
gesehen. Da die Justiereinrichtungen 21 Kräfte auf die
Platte 2 ausüben, können diese nicht unmittelbar auf die
Oberfläche der Platte einwirken, so dass fluchtend zu
der jeweiligen Justiereinrichtung 21 eine Stützleiste 22
vorzusehen ist.
[0021] Die Stützleiste 22 ist dabei mittels eines Klebe-
streifens 23 fest an der Oberfläche der Platte 2 ange-
bracht. Der jeweilige Klebestreifen 23 dient demnach
nicht nur als Befestigungsmittel, sondern auch als Dämp-
fungskörper, um die auf die Stützleisten 22 einwirkenden
Kräfte zu verteilen und zu puffern, so dass keine Beschä-
digungen an der Platte 2 entstehen. Zudem nehmen der
Kleber 11 und die Klebestreifen 23 zuverlässig Kräfte auf
und liegen luft- und wasserdicht an den Platten 2 bzw.
der U-Profilschiene 10, der Auflageplatte 10’ und den
Stützleisten 22 an, so dass keine Staubpartikel, Wasser-
tropfen oder dgl. eindringen.
[0022] In die jeweilige Stützleiste 22 ist eine oder meh-
rere Gewindebohrung 24 eingearbeitet, die in Richtung
der Justiereinrichtung 21 ragt.
[0023] Die Justiereinrichtung 21 umfasst einen Gewin-
destift 25, der in die Gewindebohrung 24 der Stützleiste
22 eingeschraubt ist. An dem Gewindestift 25 ist ein Kopf
26 angeformt, der ein Mehrkantprofil aufweist, so dass
dieses mittels eines Werkzeuges umgriffen werden
kann, um den Gewindestift 25 in die gewünschte Dreh-
richtung zu bewegen. Durch Verdrehen des Gewinde-
stiftes 25 wird folglich der Abstand zwischen dem Kopf
26 und der Stützleiste 22 verändert, so dass dadurch die
Neigung der Platte 2 einstellbar ist.
[0024] Der jeweilige Kopf 26 der Gewindestifte 25 ist
von außen zugänglich und befindet sich seitlich versetzt
zu der Platte 2. Sobald die lotrechte Position der Platte
2 gefunden ist, können die Gewindestifte 25 mittels eines
Klebers gesichert werden. Vorzugsweise verlaufen die
jeweiligen Gewindestifte 25 von zwei gegenüberliegen-
den Justiereinrichtungen 21 fluchtend zueinander, so
dass die von den Gewindestiften 25 erzeugten Druck-
kräfte zwischen zwei gegenüberliegenden Gewindestifte
26 abgestützt sind. Die Justiereinrichtungen 21 können
auch an verschiedenen Höhenpositionen angeordnet
sein.
[0025] Nach der Montage der Befestigungsvorrichtung
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1 kann die Aufnahmekammer 7 mittels einer Abdecklei-
ste 32 verschlossen werden, die bündig zu dem Unter-
grund 6 verläuft.
[0026] Aus Figur 2 ist zu entnehmen, dass durch die
Justiereinrichtungen 21 nicht nur Druckkräfte sondern
sowohl Druck- als auch Zugkräfte abstützbar sind. Dabei
ist an der Oberfläche der Platte 2 durch die Klebestreifen
23 eine als Kastenprofil ausgestaltete Stützleiste 27 an-
gebracht. In das Innere des Kastenprofiles 27 ist ein Ge-
windestift 29 seitlich eingeschoben, dessen Kopf dem-
nach im Inneren der Stützleiste 27 angeordnet ist. Auf
den Gewindestift 29 ist eine Hülse 28 mit einem Innen-
gewinde aufgeschraubt. An dem freien gegenüberlie-
genden Ende der Hülse 28 ist ein weiterer Gewindestift
29 vorgesehen, der der Justiereinrichtung 21 zuzuord-
nen ist. Der Kopf 26 des Gewindestiftes 29 ist in einem
an der Seitenwand 9 angebrachten Kastenprofil 30 ein-
gesetzt. Das Kastenprofil 30 ist mittels einer Verklebung
31 an der Seitenwand 9 befestigt.
[0027] Beim Verdrehen eines der Gewindestifte 29
wird demnach der Abstand zwischen der Seitenwand 9
und der Platte 2 verändert. Durch die Anordnung der Ge-
windestifte 29 an einem Kastenprofil 27 bzw. 30 können
sowohl Druck- als auch Zugkräfte übertragen werden.
[0028] Das Ausführungsbeispiel der Figur 2 unter-
scheidet sich von dem Ausführungsbeispiel nach der Fi-
gur 1 dadurch, dass die U-Profilschiene als rechteckför-
mige Auflageplatte 10’ausgestaltet ist und somit eine bie-
geelastischere Querschnittskontur aufweist.
[0029] Da bei beiden Ausführungsvarianten die Nut 12
der U-Profilschiene 10 etwas größer im Querschnitt be-
messen ist als der Durchmesser des Kopfes 14, entsteht
zwischen diesen der Luftspalt 15, und zwar in horizon-
taler Richtung, so dass beim Verdrehen der Gewinde-
stifte 25 bzw. 29 ein Verschwenken oder Verkippen der
U-Proflschiene 10 oder der Auflageplatte 10’ entlang der
Oberfläche des Kopfes 14 erfolgt. Sowohl die Lagerung
zwischen der U-Profilschiene 10 bzw. der Auflageplatte
10’ und dem Kopf 14 nimmt folglich mit Spiel horizontale
Kräfte und Kräfte, die in Richtung der Erdanziehung ver-
laufen, auf. Die Justiereinrichtungen 21 und die Stützlei-
sten 22 bzw. 27 stellen ein Loslager dar, denn durch die-
se werden ausschließlich Kräfte in einer horizontalen
Ebene abgestützt.
[0030] Der Kopf 14 kann dabei sowohl punktuell als
auch als schienenförmiges Auflager ausgestaltet sein.
[0031] In Figur 3a ist ersichtlich, dass die Platte 2 eine
ebene Außenkontur aufweist und dass die U-Profilschie-
ne 10 über die gesamte Länge der Platte 2 verläuft.
[0032] In Figur 3b ist die Kontur der Platte 2 dagegen
gebogen bzw. konkav gekrümmt ausgestaltet und die
Auflageplatte 10’ ist ausschließlich bereichsweise ange-
ordnet. Insbesondere in den Krümmungs- oder Wende-
punkten 34 sind die Auflageplatten 10’ zu positionieren.
Die Auflageplatte 10’ kann sich jedoch im Bedarfsfall
über die gesamte Länge der Platte 2 erstrecken und die-
sen Verlauf durch Kaltverformung nachbilden.
[0033] Da die Platte 2 eine Krümmung mit einem be-

stimmten Radius aufweist, ist es erforderlich, die Kontur
der Platte 2 auf die Auflageplatte 10’ zu übertragen. Da
rechteckförmige Querschnitte geringe Biege- und Torsi-
onssteifigkeit aufweisen, ist die Auflageplatte 10’ ent-
sprechend durch Kraftverformung gekrümmt.
[0034] Die Stützleisten 22 bzw. 27 erstrecken sich je-
doch über die gesamte Länge, also in Längsrichtung 3
der Platte 2; und werden beispielsweise durch Kaltver-
formen bei einer gekrümmten Kontur der Platte 2 an die-
se angepasst und von dem Klebestreifen 23 gehalten.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung (1) bestehend aus minde-
stens einer Platte (2), insbesondere aus Sicherheits-
glas, die in eine U-förmig ausgestaltete und in einem
Untergrund (6) eingearbeiteten Aufnahmekammer
(7) bereichsweise eingesetzt ist, aus einer U-Profil-
schiene (10) oder einer mehreckigen Aufnahmeplat-
te (10’), die jeweils an der Platte (2) arretiert sind,
und aus einem unmittelbar an dem Boden (8) der
Aufnahmekammer (7) angebrachten oder von einem
Zwischenelement (13) gebildeten Lager (14), an
dem die U-Profilschiene (10) oder die Auflageplatte
(10’) in Querrichtung (4) der Platte (2) begrenzt ver-
schwenkbar abgestützt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass seitlich neben der Platte (2) mindestens eine
senkrecht zu der Längsrichtung (3) der Platte (2) ver-
laufenden Justiereinrichtung (21) vorgesehen ist, die
an einer der Seitenwände (9) der Aufnahmekammer
(7) und der Platte (2) unmittelbar anliegt und durch
die der Abstand zwischen der Platte (2) und der je-
weiligen Seitenwand (9) variabel einstellbar ist, und
dass die Justiereinrichtung (21) von der U-Profil-
schiene (10) oder der Auflageplatte (10’) räumlich
getrennt ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den beiden Außenseiten (18) der Platte (2)
eine Klebeschicht (23), vorzugsweise in Form eines
Klebestreifens, angebracht ist, und dass auf den je-
weiligen Klebestreifen (23) eine Stützleiste (22, 27)
aus einem metallischen biegeelastischen Werkstoff,
vorzugsweise aus Aluminium, angebracht ist, die je-
weils mit der Justiereinrichtung (21) in trieblicher
Wirkverbindung steht.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass in die Stützleiste (22) eine Gewindebohrung
(24) eingearbeitet ist, in die ein die Justiereinrichtung
(21) bildender Gewindestift (25) eingedreht ist, und
dass ein Kopf (26) des Gewindestiftes (25) an der
Seitenwand (9) der Aufnahmekammer (7) anliegt
und von außen, vorzugsweise seitlich neben der

5 6 



EP 2 597 221 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Platte (2), zugänglich ist.

4. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützleiste (27) im Querschnitt als Kasten-
profil ausgestaltet ist, dass in das Kastenprofil der
Stützleiste (27) ein Kopf (26) eines Gewindestiftes
(29) eingesetzt ist, und dass der Gewindestift (29)
in eine mit einem Innengewinde versehenen Hülse
(28) eingeschraubt ist, in die ein der Justiereinrich-
tung (21) zugeordneter Gewindestift (29) eingedreht
ist, und dass der Gewindestift (29) der Justierein-
richtung (21) in einem Kastenprofil (30) eingesetzt
ist, das an der Seitenwand (9) der Aufnahmekammer
(7), vorzugsweise mittels Silikonverklebung (31)
oder Verschraubung, ortsfest gehalten ist.

5. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in die U-Profilschiene (10) oder die Aufnahme-
platte (10’) eine im Wesentlichen kugel- oder halb-
kugelförmige Nut (12) eingearbeitet ist, in die ein
dom- oder kuppelförmiger Kopf (14) eingesetzt ist,
der an dem Zwischenelement (13) oder an dem Bo-
den (8) der Aufnahmekammer (7) angeformt ist, und
dass seitlich neben dem Kopf (14) und der Nut (12)
jeweils ein Luftspalt (15) vorhanden ist.

6. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet
dass das Zwischenelement (13) als U-förmiger Auf-
lagekörper ausgestaltet ist, dessen beiden äußeren
Schenkel (19) parallel zu den beiden Seitenwänden
(9) der Aufnahmekammer (7) verlaufen und deren
freien Enden beabstandet und niveaugleich seitlich
versetzt zu der U-Profilschiene (10) im montierten
Zustand angeordnet sind, und dass zwischen den
beiden Schenkeln (19) eine senkrecht zu dem Boden
(8) verlaufende Stützschiene (20) mit einem an diese
der Platte (2) zugewandten Kopf (14) angeformt ist.

7. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenelement (13) höhenverstellbar in
der Aufnahmekammer (7) angeordnet ist, oder dass
das Zwischenelement (13) mittels eines Klebers (31)
fest an dem Boden (8) und den Seitenwänden (9)
der Aufnahmekammer (7) befestigt ist.

8. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (2) linear, gewellt bzw. konkav oder
konvex gekrümmt ausgestaltet ist und dass die Plat-
te (2) über die gesamte Länge mittels den Justier-
einrichtungen (21) und der U-Profilschiene (10) ab-

gestützt ist.

9. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Justiereinrichtungen (21) fluchtend zuein-
ander in Längsrichtung (3) der Platte (2) und/oder
senkrecht dazu angeordnet sind.

10. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützleiste (22, 27) und die Aufnahmeplatte
(10’) an die jeweilige Kontur der Platte (2) durch Kalt-
verformung beim Anbringen der Stützleiste (22, 27)
an die Platte (2) angepasst ist und sich über die ge-
samte Länge der Platte (2) erstreckt.

11. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Querschnittskontur der Aufnahmekammer
(7) V-förmig ausgestaltet ist und/oder dass die Auf-
nahmekammer (7) im Bereich der Eintrittsöffnung
(33) zur Aufnahme der jeweiligen Justiereinrichtung
(21) verbreitert ist.

12. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmekammer (7) im montierten Zu-
stand der Befestigungsvorrichtung (1) seitlich neben
der Platte (2) mittels einer Abdeckleiste (32) ver-
schlossen ist, die bündig mit dem Untergrund (6) ver-
läuft.

13. Befestigungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die U-Profilschiene (10) oder die Auflageplatte
(10’) an die Platte (2) räumlich begrenzt bezogen auf
die Längsrichtung (3) der Platte (2) vorgesehen ist.

14. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die U-Profilschiene (10) oder die Auflageplatte
(10’) im Bereich der Krümmungs- und/oder Wende-
punkte der gebogenen Platte (2) positioniert sind.
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